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Das Luther-Jubiläum 1983
Zum Zusammenhang Von Geschichte und Öffentlichkeit

FKın Jahr anacC

Miıt dem kalendarıschen nde des Luther-Jubiläums-Jahres 1983 scheınt
das Interesse der Öffentlichkeit der Persönlichkeıit und Werk des
Reformators und seinereıt abrup' erloschen sein. Das mMag miıt einem
bestimmten rad Übersättigung zusammenhängen; denn Jahre
1983 en dıe Massenmedien Deutschland viele Informationen

IThema Martın Luther verbreitet, UTE c keinem vorausgehenden
Luther-Jubilaäum mO
Die Luthervermittlung des Jahres 1983 eine Bandbreıte, die 5
schen offiziellen Festakten, staatlıchen Ausstellungen, Vortragsreihen,
Luthersendungen Oörfunk und Fernsehen, Vortragsreihen Univer-
sıtäten, kırchliıchen und wissenschaftlıchen Akademıiıen der Kırchenge-
meınden und demesin erlın lag Alleıin der Suüud-
westfunk bot ber das Jahr verteilt 260 Sendungen d die ach einem
Gesamtkonzept zusammengestellt und sorgfältig ausgearbeıtet,
Der großen Zahl VOoNn geboten entsprach eine 1e. VON Vermiutt-
lungsformen.
Fragen ach dem olg dieser emühungen der Massenmedien,
ist dieser zumındest statıstisch nachweisbar.

Das Meinungsforschungsinstitut ensbac| hat, bezogen auf IThema, 1m Januar
1983 und im Januar 1984 ıne repräsentatıve Umfrage be1ı Erwachsenen uber Tren
durchgefüuhrt. Auf die Frage, uber welche der dreı Personlichkeiten Martın Luther, Rı-
chard Wagner, arl Marx S1e den veETrgaNgCNCH Zzwolf Monaten meısten gehoö: oder
gelesen hätten, ntwortete: 81 % der Beifragten: Luther; %ı Wagner; % MarxX; etwas
uber Y konnten sıch keine der dreı Personen, die der Auswahlantwort vorgegeben
M, erinnern. Auf die Frage, ob das ıtalter der Reformatıon ıne wichtige Epoche
der Deutschen Geschichte BEeWESCH se1l oder ob s1e sıch NIC| sonders heraushebe, ant-
worteten Anfang 1983 % der Beifragten, dieser historische TZeıitraum se1 Voxn besonderer
Bedeutung SCWESCH, ang 1984 51 % Bezogen auf das konfessionelle Miılıeu,
differenziert ach Protestanten und Katholıken, wurde die rage VonNn kırchennahen Pro-
nten, regelmäßigen Kırchgaängern, 1Im Januar 1983 in ıner Hohe Von % im Ja-
NUAar 1984 in einer Hohe Von % DOSITIV beantwortet, VonNn kirchennahen Katholiken
Januar 1983 in einer ohe VON 0, 1Im Januar 1984 ıner Hohe Von %
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Diese ang 1984 erhobenen ahlen och nıchts daruüuber dUuS, ob
sıch die Befragten, dıe ang besser ber Luther und dessen Werk
und eıt informiert als Anfang 1983, Zukunft intensiver mıt die-
SE  Z 'Thema auseinandersetzen werden. Aber bezüglıch des verbesserten
Informationsstandes ach dem Jubiläumsjahr wırd MNan mıt OFTrSIC| dar-
auf schließen u  en, hier eın Zusammenhang zwıschen dem DC-

Kenntnisstand und der breiten Beschäftigung mıt dem histor1-
schen Ihema ın Luther der Öffentlichkeit besteht

Das Luther-Jubilaäum und ere LuthergedenkJjahre: Fragen
Die Geschichte der Luther- und der Reformations-Jubiläen ist in den VeI-

Jahren einer eiıhe VON Publikationen aufgearbeıtet WOIL-

den*.

Luther wurde in Jubilaums- und in Reformations-Jahren aufverschıedene Denkmalsockel
gestellt. iIm Jahrhundert urde als deutscher Nationalheld herausgehoben und als
Werkzeug des göttlichenersder Welt der Wiıege Preußens gefeılert. Luther habe als
nationaler Fuhrer die JIrennung zwıschen der deutschen Natıon und dem fremdartıgen
Kaısertum, das mıt Rom verbuündet W: BCZOBCNH. Durch dıe VoNn ıhm geschaffene NEUC

deutsche Sprache habe einen wichtigen Baustein ZU] Werden des deutschen Natıional-
staates gelegt. Im Trsten Weltkrieg wurde Luther als deutscher Feld-Lutherverehrt Im Ju-

bılaumsjahr 1933 bemuhte Ian sıch, Luther und den Nationalsozialiısmus mıteinander In
Übereinstimmung bringen.

» Jedes Jahrhundert muß seinen eigenen Luther, sSeE1IN eıgenes Lutherbild
sich chaffen I)Das VON 1617 onnte 1717 und das VoNn A konnte 1817
chtmehr genugen Jede Cuceıt ebendigund persönlıch in ih-

hineinstellen und hoören, Was gerade hat Und
derbar! Er hat jeder eıt eın Besonderes Sagch.«
Wiıe weıt gılt diese ra  102, die Petrich seiner 1916 veroffentlichten
el » Der eutsche Luther«'a nachgewlesen hat, uch das Luther-
Jubiläums-Jahr
Soweıt damıt gemeint ist, jede Generation ihre rage- und Problem-
stellungen an die Vergangenheıt erantra: und der Auseinanderset-

mıt Lösungsmodelle finden SUC! ist der Prozeß historischen
Arbeitens angesprochen und dıe zıiıtierte Aussage gültig.“ Es STE siıch

Vgl Schwaiger (Hg.), Reformatıionsjubilaäen, Tübingen 1982; Schulin, Die |_u-
therauffassungen der deutschen Geschichtsschreibung, 1In: Lehmann (Hg.), Luthers
Sendung fuür Katholıken und Protestanten, Freiburg 1982, 04- 116; Filser, Luther
bolfiıgur der Deutschen?, in Reinhard (Hg.), Fragen A Luther, Munchen 1982, 14 7/-
169
la Petrich, Der deutsche Luther, Hamburg 1916

Vgl Brauer, Martın Luther ın marxistischer Sıcht VoNn 1945 bıs ZU] Begınn der acht-
ziger Jahre, Berlın Junghans (Hg.), Leben und Werk Martın Luthers VonNn 1526-
1546, Bde, erln 1983; Moeller Hg.), Luther der Neuzeıt, Guterslich 1983;
eil, Das wissenschaftlıche Luther ıld der egenwart, Hannover 19872
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aber darüber hiınaus eın weıterer Fragenzusammenhang ach der Funk-
tiıon historischer ubıläen €1 ist VON der Erfahrung auszugehen, daß
gesellschaftlıche Institutionen sıch Feiern repräsentieren, indem sSie hı-
storısche, relig1öse, politische Persönlichkeiten der Sachzusammenhän-

füur jeweıls unterschiedliche Zielsetzungen einbringen und deuten Hı-
storische Feiern und Gedenktage, dıe VOINM aa organısıiert und in der
Öffentlichkeit durchgeführt werden, endie Intention,1nauf die
Gesellschaft nehmen. Die Zwecke, für die historische GedenkJjahre
und Gedenktage eingesetzt werden, können sehr unterschiedlich sein EKs
besteht dıe Möglıchkeıit, sie sowohl affırmatıv als auch kritisch-reflektiv
einzusetzen ®
Die Auseinandersetzung mıt Luther vollzog sıch 1983 aus dem Zusam-
menhang einer Sıtuation, die Urc! einen tiefgreifenden technologischen,
sozıalen und geistigen Wandel gekennzeichnet ist Die Erfahrung dieser
Umbrüche, verbunden mıt dem edurinıs ach Rüc|  indung der Ira-
dıtion, legte N nahe, ach ar‘  elen der Geschichte agen, STOTF1-
sche uster geistiger und gesellschaftlıcher Kritik aufzuarbeiten.
Wenn davon ausgehen, daß siıch dıeJüngeren Generationen in beiıden
deutschen Staaten den achtziger Jahren auf der UuC| ach Orientie-
IuNng, ach historischer und politischer Identität befinden, hegt nahe,
die Vergangenheıt befragen Die rage beispielsweise ach nationaler
Identität der nationaler Doppelidentität, der ancea zwıischen Ge-
samtnationalbewußtsein und partıellem Staatsbewußtsein führte
Deutschland während der letzten Jahre immer wieder ZUT Dıskussion des
Nationbegriffs.
Natıon ist fur arlo Schmid (Bundestagsdebatte 25.02:49 72) eın der Vernunft zugäng-
lıcher Verband VON Menschen, dıe sıch vergemeıinschaftet aben, weıl s1e identische Werte
besiıtzen. Natıon ist fur ıhn keıin Wachstumsprodukt, sondern eın Produkt des Willens, Na-
tiıon seiIn. Das Volk sEe1 geschichtskräitig, dıe Natıion geschichtsmächtig. Es müsse den
Willen haben, Natıon se1InN. Dazu gehöre fur dıe Deutschen der gemeinsame Wiılle aller,
die Freiheit ZU' rundgesetz der Exıistenz des Ganzen und des einzelnen machen, dıe
Mıtmenschlichkeit (Brüderlichkeit) als die rundlage der OTra betrachten, nach der
sıch alle verhalten wollen Hınzu komme dıe Erinnerung einıge der Dıinge, dıe das deut-
sche Volk auch In der Achtung der enschen In der Welt oroß gemacht hätten In diesem
/usammenhang zahlt Carlo Schmid den historischen Persönlıchkeiten, die erinnert
werden sollen, ausdruücklich uch Luther.

So eröffnen historische edenktage und Gedenkjahre, und dazu gehö
der 500 Geburtstag Luthers, die Möglıchkeit, Geschichte auf Identifika-
tionsmuster abzuklopfen. Die Vermittlung historischer edenkjahre
kann Je ach der Zielgruppe und den Intentionen der staatlıchen der
kırchlichen Veranstalter und Institutionen überwiegen eine der kombi-

Vgl Bornkamm, Luther 1mM Spiegel der Deutschen Geistesgeschichte, Heidelberg1955: Glaser Stahl (Hg.), Luther gestern und heute, Frankfurt 1983; aeu-
MENT, Lutherfeiern und hre polıtische Manıpulatıon, In: Grimm Hermand Hg.),eutsche Feıiern, Wiıesbaden 1977, 46-61; Lohse, Lutherdeutung heute, Goöttingen1968
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1ert mehrere der folgenden Funktionen erfüllen Informations- bzZzw
Aufklärungsfunktion Orientierungsfunktion Entlastungsfunktion Un-
terhaltungsfunktion
Vor diesem intergrun soll das Luther-Jubiläums-Jahr 1983
werden

Luther  er der DDR und der Bundesrepublık
Nachdem lıck die Geschichte der Luther- und Reformatıionsjubi-
laäen und auf deren Vereinnahmung füur unterschiedliche ideologische Po-

geworfen wurde, soll herausgearbeıitet werden WIC dıe Luther-
Ehrung 1983 VON Politikern und ertretern der Kıiırchen durchgeführt
worden 1st Dazu werden offizıielle Stellungnahmen VON eglierungsmit-
gliedern der beıden deutschen Staaten und VON Amtsträgern der beıden
großen chen der DDR und der BRD
Die grundsätzlıche Posıtion der DDR Staatsführung Luther-Jubi-
aums-Jahr 1983 1ST den Thesen der SED ber Martın Luther festge-
halten In ihnen wird das Lutherbild der DDR ausformuliert
I)Das OFrWOo der Thesen MacC| deutlıch, daß Luther, dıe Reformatıon
und e1 die Geschichtstheorie des historischen Mater1i1alısmus
eingeordnet sınd. Diese eıt ist der Übergangsphase VOH eudaliısmus

Kapıtalısmus verortet ach marxistischer Theorie OMmM) C beı
dem ergang VoNn Formatıiıon ZUT nächstfolgenden C1INCIN

uüberwıiındbaren Gegensatz zwischen den von der en Formatıon be-
stimmten Produktionsverhältnissen und den auf C1iN! OUC Formatıon
drängenden Produktivkräften Zwangsläufig gehö der leg 1 dieser
Auseinandersetzung dem ergang ı die CUu«cC Formation.
Luther wird ı OrWOo der Ihesen hne Vorbehalt den DIOQICSSIVCN
en zugeordnet Hıer 1st C1iNe Orrektur der fruheren marxistischen
Beurteiulung Luthers vollzogen 1C| Ur der Luther der zwıischen
1517 und 1521 alle natiıonalen Kräfte KRom und angeführt
hat wırd anerkannt sondern auch der Luther der Jahre ach der
bısher der DDR Geschichtsschreibung chatten Von Thomas Mun-
AT dem eigentlichen Revolutionar und ertreter der Volksmassen
stan In diesem Zusammenhang War Luther als Fürstenknecht bezeich-
net worden Die Revısıon und Cu«cC Beurteiulung Luthers der offiziellen
Stellungnahme der SE.D machen dıe TIhesen eachtenswert
Im OrWOo der Thesen wırd ausgesagl, die DDR das VON Luther hın-
terlassene PTOSTCSSIVC rbe pIleg Diese Aussage 1ST interpretationsbe-

Vgl Bundesanstalt für gesamtdeutsche Aufgaben (Hg.), Zur Lutherehrung ı111 der
DDR, Bonn 1983 26- _(aqch @n: Die FEinheit Nr. 9/ Lehmann(Hg.), Die

Thesen der DıD Martıiın uther, GWU (1983) 722-a
Kopp, Das Lutherbild der SED - Vom »Bauernfeind« der »größten

Söhne des deutschen Volkes«, Beıträge ZUT Konflıktforschung 24 1983, —
Lehmann Hg.) Die Thesen der SED uber ın Luther
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ürftig. Denn ach marxistischer Auffassung g1bt neben dem progressi-
ven rbe eweıls auch eın reaktionäares Erbe, WC)| Von ınem Teıl dieses
ortpaares gesprochen wiırd. aher ist davon auszugehen, estimm-

Anteıle desesLuthers weıtergepflegt werden,enandere Qus-

gespart bleiben Hıer handelt 6S sıch einen marxıistischen Staaten
übliıchen Interpretationsansatz Oorıiısche Phäanomene.
Die Ihesen geben die öglıchkeit, das offizielle Luther-Bild der DDR-
Regierung Jahre 1983 estzumachen Wenn die Wortfelder auflı-
sten, mıiıt denen uther charakterisiert wiırd, zeigt sıch, hıer eın AdUus-
schließlich positives Bıld gezeichne! wırd. Luther ist Wegbereıiter, groß
und progressIV; verbinde Kirchenkritik mıt polıtıschen, sozlalen und
Okonomischen orderungen, berührt breite chichten, ost die Reforma-
tıon aus, hat bleibende historische Verdienste, gehö telligenz-
schicht, verwirft den Herrschaftsanspruch der Kırche, negle und krit1i-
sıert die erItTtscha des Papstes.
Luther das (Gewlssen VON eriKaler evormundung befreien, schafft
theologische Grundlagen, halt aran zah und unbeirrt fest, rechtfertigt
den Eıngriff 1INs Kırchenvermögen, erklä:; das Priestertum einem Be-
rufneben anderen bürgerlichen Berufen, entwickelt eın Arbeitsethos, das
bürgerlichem Erwerbsstreben entspricht.
Luther hat mobilisıiıerende und revolutionıerende Wiırkung. Er bemuht
sıch, alle Oppositionsrichtungen integrieren, und wırd ymbo|
beugsamer (harakterstärke und Überzeugungstreue. Er vollbringt größ-

kulturelle istungen, ist als Übersetzer stilsıcher, wırd bleibendes Vor-
bıld und eıstet wesentliche eıtrage n  icklung der deutschen Spra-
che Luther egünst! dıe natiıonal-staatlıche bürgerliche Entwicklung
und wird VON den bestenenseinereıt unterstutzt Kr gibt vielfältige
Anstöße eine dem Menschen dienende ozlalethık, vermıiıtte. vielen
Generationen die Verpflichtung Dienst ächsten, ermutigt
schöpferischer, sinnvollerelund ehnt Mißbrauch menschlıiıcher Ar-
beıt Profitzwecken ab Er schüutzt dıe amılıe, schätzt Pflıchterfüllung,
He1iß und Sparsamkeı als Tugenden hoch und ist ein wichtiger Schrittma-
cher der Geistesfreiheit uther wırd VON reaktionären en m1ß-
braucht und VOoN MarxX, Engels und der DDR richtig gewurdigt Er tragt
wesentlıch SC der Weltkultur be1ı
Luther wiırd In den Thesen der DDR-Staatsführung In einem idealı-
sıerten iıld gezeichnet, das harmonıisıert. Gesichtspunkte, die Kritik
aNTICLCH, WwWIieE die Behandlung der Judenfrage der die Krıtik Luthers
den Bauern der wıdersprüchlıche Seıiten seiner Persönlıchkeit, ble1-
ben überwiegen ausgespart.®

Vgl Foschepoth, Reformation und Bauernkrieg Geschichtsbild der DDR (Hısto-
rische Forschung, 10), Berlın 1976; Geißeru.a., Weder Ketzer noch Heılıger, Re-
gensburg 1982; Kremers Siegele- Wenschkewitz Klappert (Hg.), Die Juden und
Martın Luther Martın uther und dıe Juden. Geschichte Wırkungsgeschichte Heraus-
forderung, Neukirchen-Vluyn 1985; 1.0we J Roepke(Hg.), Luther und dıe Folgen,
Munchen 1983
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In einem nterview, das der Vorsiıtzende des Staatsrates der DDR, rıch Honecker,
Oktober den Lutherischen Monatsheften gab,
»Es ist eın rundzug uUuNscCICS Verhältnisses ZU hıstorıschen Erbe, WITr das Wiırken und
das Vermaächtnis aller, diıe Fortschritt, ZU[r Entwicklung derWeltkultur beigetragen ha-
ben, als progressive Tradıition aufnehmen, pflegen und im Sinne NSCICT sozlalıstiıschen Nu-
manıiıstischen Ideale weiterführen.«/ aher selen hıistorische Gedenktage Höhepunkte 1m
gesellschaftlıchen Leben der DD  z Luther se1l mıt der ersten Revolution auf deutschem
oden, der firuhbürgerlichen Revolution, unlösbar verbunden. Von ihm selen revolutiona-

Impulse ausgcCcgangen, dieeıt uber dıe damalıgen deutschen Staaten hinausreıichten. Er
habe Wırkungen fur dıe Entwicklung der Sprache, der Kultur und der thık gehabt. » Wır

betrachten dıe Luther-Ehrung als ıne Manıfestation der Gemeinsamkeit Stre-
ben nach Humanıtät, Völkerverständigung un! Friıeden, als eın Anliegen des
'olkes der DDR, ungeachtet VonNn Weltanschauung und Relıgion. Dem soll uch die Zu-
sammensetzung des Lutherkomitees und seın Vorsıtz Ausdruck geben.«®

Die Lutherinterpretation der DR-Führung arbeıte 1m Jahre
1983 sele.  1V un integriert die diesem selektiven Geschichtsverständ-
N1IS SCWONNCNCILeılemıt ılfe iıhrer polıtıschen Gesamtkonzeption el-
NC  3 Bıld Von Luther, das für den aa dadurch nutzlıch WI daß 6S den
Prozeß der Identitätsfindung unterstutzt

Der Vorsitzende der CDU der DDR, erald Götting, faßt diesen organg In eiıner seiıner
offiziellen Ansprachen anlaäßlıch des Luther-Jubilaäums WIeE folgt
»Ruckblicken: kann mMan feststellen, gelungen ist, eın ıld Von Luther und seiner
Zeıt erarbeıten und vermitteln, das dem Wesen un! den Bedurfnissen uUuNseIer esell-
schaft gemäß ist, und dıe daraus SCWONNCNCH Erkenntnisse ungezählten Burgern in einem
Sinne nahezubringen, der die Verbundenheıt mıt Nserer Republık und ihren weıt In die
Geschichte zuruüuckreichenden Tradıtionen vertieft So hat die Luther-Ehrung der DD  r
auf iıhre Weıse erneu bezeugt: das Ostbare rbe uUNSeTES olkes hegt beı uns In guten, In
den besten anden Hıer wird wahrhaft ZUT aC| des SaNnzZCS Volkes, einem Quell

Kraft, NSCIC sozlalıstische egenWwa: gestalten und einer friedlichen, glückli-
chen Zukunft bauen.«?

In der DDR wurden dıe Luther-Ehrungen für das Jahr 1983 iruh geplant
Juni 1980 konstitulerte siıch das Martin-Luther-Komitee der

DDR erlın Vorsitzender War rıch Honecker; seiIn Stellvertre-
ter WaTr Gerald Götting. Zu den Mitgliedern gehörte eine große ahl DIO-
minenter Polıtiker, Wiıssenschaftler und Journalısten Das uther-Komi-
tee der Evangelıschen Kırchen in der DDR arbeıitete, WwWIe Landesbischo
Werner Leich ervorhno »be1l er Spezifik ihres uftrages CN mıt dem
Martin-Luther-Komitee der DDR ammmen. «
Auf der konstitulerenden Sıtzung des Martin-Luther-Komitees der DDR
referlierte Landesbischo e1C! ZU TIThema »In der uC| ach dem nn
des ens uns allen verbunden«.
Inhaltlıch führt die Posıtion der vangelischen Kirchen der DDRZU

eb!
Vgl Neues Deutschland VO: 5.10.1983,
Vgl Neues Deutschland VO|
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Luther-Jubiläum dUus Es deutlıch, sSie bei den Planungen der Lu-
ther-Feiern 1983 auf den » Mann der ırche, der der Theologıe und dem
en der Gemeinden entscheidende, bıs eute wirksame Impulse gab«
und »der zugleıich die Geschichte unseres olkes, seine Sprache und Kul-
tur nachhaltıg beeinflußt«, abstellten
amı wiırd VoNn den Evangelischen Kırchen der DDR zwıschen demelt-
lich-staatlıchen Bereich, dem das Martin-Luther-Komitee der DDR
gestaltet, und dem theologischen Bereich unterschieden, in dem das
kirchliche Luther-Komitee arbeıte
Das Interesse und die Verpflichtung der Evangelıschen Kırchen CN-
ber 1 uther lıege auf einer anderen ene als das des Staates 1)as rchlı-
che Luther-Komitee gehe er einen eigenen Weg und werde »Martın
Luther VOL allem als eformator der Kırche, den Diener (ottes un Pre-
dıger der en Botschaft VoNn Jesus Christus sehen«.
ach Ausführungen ber dıe rundzüge der Bedeutung Luthers Kır-
che undTheologie omm der Landesbischofber die Fragestellung ach
dem inn und uftrag menschlichen ens auf Anwendungsbereiche
der Vorstellungen des Reformators für das Leben sprechen: beispiels-
welse auf die Themen el und Beruf als täglicher Gottesdienst der
Chrısten, gesellschaftliıche Ordnung und dıe der Staatsmacht gegebene
Regierungsgewalt als Gottesauftrag r  ung des ens und der
Gemeinschaft ınte': den Menschen. ugle1ic betont CT, 6S Luther
entscheidend darauf ankam, die reiınel des Gott gebundenen Gew1s-
SCHS ZUT Geltung ringen Aus diesem Grunde habe auch den Fur-
sten freimütigwidersprochen und sıch VON gesellschaftliıchen Entwicklun-
SCH abgegrenzt, WE S1Ee ach seinemeldem Auftrag Gottes, für Ge-
rechtigkeit und Frieden orge t(ragen, N1C! entsprachen. Es wiırd kon-
zediert, daß Luther el cht fre1ı VoN »geschichtliıchen Irrtumern und
Fehleinschätzungen geblieben« se1
Betont wird auch das Anlıegen der Evangelıschen Kırchen der DDR,
während des Luther-Jubiläums-Jahres einen weıteren Beıitrag öku-
menıschen 1  og eısten.
Aus dem uftrag Luthers, dessenenNIC auf ingrenzung, sondern
auf Öffnung ausgerichtet BEeWECSCH sel, abgeleıtet, den gr.-
Ben Fragen uUuNsSeIeL egenwa das Gespräch mıt dersdenkenden
suchen sel. IDERN kirchliche Luther-Komiteeemsıch, das Luther-Jubi-
äaums-Jahr gestalten und durchzuführen, das Verhältnis VON

aa und 1rC!| In der DDR beıngder FEigenständigkeit und Kı-
genverantwortlichkeit der Gesprächspartner kooperatıv ist amıt wiırd
verdeutlicht, daß die grenzung zwıischen Christen und arxısten der
DDR keın Hinderungsgrund dafür ist, in Fragen zusammenzuarbeıten,
die "wil Seıiten gemeinsam betreffen

1ese iınıe wird VO: uther-Komitee der Evangelıschen Kırchen In der DDR während
der Vorbereiıtungsphase und während des Jubiläumsjahres durchgehalten. So betont Ober-
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kırchenrat Dr. Zeddies auf der Tagung des Martın-Luther-Komitees der DD  z
29.10.198Z läge den Evangelıschen Kırchen In der DD  z daran, Luther selber Worte
kommen lassen. Davon se1l das Leıtthema füur dıe kiırchlichen Veranstaltungen bestimmt.
Es se1l ein zentraler Satz AUusSs Luthers Kleinem Katechismus gewählt worden: »Go uber al-
le Dınge fürchten, heben und vertrauen« Aufdieses Thema bezögen sıch uch dıe VOTSCSC-
henen sıeben Kirchentage iın der DDR mıt ihrem Leıtwort » Vertrauen WäaßCN«, Da Lu-
ther 1m besonderen Maße dıe Gemeinden Jesu Christiı tun WAäTL, wurden dıe Kırchen-
tage auch besondere Schwerpunkte in der Reıihe der kirchlichen Veranstaltungen ZU Lu-
er-Jahr bilden.!9

amı ist die Intention der KEvangelischen rchen der DDR für das Lu-
ther-Jubiläums-Jahr 1983 deutlich gemacht em SieE das kırchliche Pro-

Luthers herausarbeiten und herausstellen, chaffen S1e zugleich partıell
einen Freiraum für gesellschaftspolıtische Auseinandersetzung.
Mit dieser grundsätzliıchen Tendenz stimmen auch die Ausführungen des
Landesbischofs Hempel (Vorsitzender der Konferenz der Kirchenlei-
t(ungen des Bundes der Kvangelischen Kırchen in der DDR) übereın,
WeNNn seiner ede Oktober 1983 Worms betont, 6S dar-

gehe, die »zentralen theologischen Anliegen Luthers für das reale Le-
ben unNnserer Kırchengemeinden entTialten«

Hr hebt dıe Bereıitschaft VOoN Vertretern der DDR-Regierung ZUr Kooperatıon mıt der Kıir-
che im Luther-Jahr hervor, dıe sie mıt »ıinteressierter Unvoreingenommenheıit« wahrnäh-
INC)  3 Weıiıter ausgreifend als andere Stellungnahmen Von Vertretern der Evangelıschen
Kırchen In der DDR aktualısıert die Lehre Luthers in seinen Ausfuührungen dadurch,

direkt dıe Friedensfrage anspricht. ach seiner Aussage: »Ich weıß auch, dıe
Polıtik die Sache der Polıtiker 1st« spricht Von wachsendem Erschrecken, das dıe Auseın-
andersetzung die Aufstellung weiıterer Raketen In Europa ausgelöst hat, und bezieht
sıch auf Luther. Diıeser chrıeb » Wer ZwWel uhe hat, soll dıe ıne darum geben, DUr der
Friede erhalten werde. Es ist besser, ine Frieden als Zwel 1ImM Krıeg besitzen« Und

» Wır glauben nıcht, weıtere Raketen In EKuropa unNns dem Frieden näherbringen
oder den Abrüstungsverhandlungen In Genf ZU Erfolg verhelfen Wır meınen, wel-
tere Raketen weıtere Raketen gebären weıter nıcht. C  &< In bezug auf dıe Zweı-Regimenten-
Lehre betont empel, Luther in Stunden besonderer efahr seine Stimme erhoben
habe.!!

Politiker der BRDen in offizıellen Stellungnahmen und Ansprachen
den eologen Luther ZU Ausgangspunkt ihrer Überlegungen
INeNn und versucht, eNutsam ach dem Bleibenden in dessen Werk fra-
SCH Ausgehend VOIN influß Luthers auf das relig1öse und geistige Leben
In Deutschland kommen Sie ann seiner Bedeutung für das polıtısche
Leben.!*
Bundespräsident arl C arstens geht seiner Ansprache in Worms
(30.10.1983) VoNn der rage ach Luthers Menschenbild dUS, das dieser
dus der herleıtete Dem dUus der na benden stellt N den sıch

Vgl Das 'olk VO:
11 Vgl epd Nr. 22-25

Vgl Presse- unInformationsamt der Bundesregierung Hg.) Letzte nstanz des Ge-
Wissens, Ansprachen und Geleitworte ZU Lutherjahr 1983, Bonn 1983
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autonom enden Menschen gegenüber. Angesprochen werden 'The-
IMen WIE Luther und das Wort, Luthers Bewertung von Ehe und amılıe,
Luthers Freiheitsbegriff, Luthers Verständnis VOoNn aa und Obrigkeıt.
Seine Ansprache Eröffnung der Ausstellung » Martın Luther und dıe
Reformation Deutschland« Nürnberg (24.06.1983) überschreibt
» Vom Symbol der paltung ZUMM ymbo| der Einheit« Wenngleich Lu-
ther keineswegs dıe paltung der Kırche gewollt habe, sondern siıch seine
Kritik den TauC des blaßwesens richtete, en nde
der theologischen Auseimandersetzung und der Entwicklung in Deutsch-
and Zwel Konfessionen, ZWEI Kırchen gestanden. ach dem
gemeiınsam erfahrenen Leıd, das der Nationalsozialismus Katholiken WIeE
Protestanten zugefügt habe, und ach der Erfahrung gemeinsamer Be-
drohung UrcC! den Atheıismus selen sıch die Konfessionen wleder näaher-
gekommen. In der egenwa bedeute Luther eın Symbol der Einheıit
geteilten Deutschland In beidenenDeutschlands werde VoNn Protest-

und Katholıken, Von Christen und Nıchtchristen der Geburtstag
Martın Luthers gefeliert
uch in dieser Ansprache wırd dıe Bedeutung Luthers ber unktionen
des Staates herausgestellt. Luther wiırd die Posıtion eines Wegwelsers
Fragen zugestanden, die das er'!  Nıs Von geistlicher und weltlicher
aC) zueinander etirelien Kr gebe Antworten aufProblemlagen, deren
Lösung uNnseIert eıt aufgegeben se1 auf den Materı1alısmus, auf dıe Pu-
kunftsangst, auf das efü der Sınnlosigkeit des ens.
Dıfferenziert wırd auch die andere e1ıte des Wesens Luthers benannt

seine gelegentliche Zügellosigkeıt der useinandersetzungmıt Geg-
NC

seine Beurteilung der uden,
seine Posıtion gegenüber den aufrührerischen Bauern.

Die VON Bundeskanzler elmut ohl in Worms (30.10.1983) gehaltene
Ansprache stellt als zentrale Kategorien Luthers Glauben, Zu-
versicht, Gewissensfreiheit und Engagement als Seelsorger in den ıttel-
punkt Daruber hinaus en  en seine Ausführungen eutlıche Akzente
deutschlandpolıtischer Posıtionen der Bundesreglierung. Unter polıti-
schen Gesichtspunkten ist Martıiın Luther demnach »”»unser gemeinsamer
uther« Die Deutschen tunden seiner Tradıtion Luthers Otscha
se1l wichtig auch für die Polıitik
In seiner sprache » Aufruf reiner des Denkens« anlaäßlıch der KEr-
Offnung der Lutherausstellung in urnberg (24.06.1983) versucht Bun-
es  er Kohl dem hıstorıischen Luther gerecht werden. Er betont,
daß Luther in erster Linie eın Mann der Kirche WAäl, dem NIC Re-
volution und Polıtik und weltliche aC| gng Aber seine Vorstellung
VOIN Glauben, VOIN Gew'ıssen, sein Verständnis deses(ottes hätten
ıhn sehr bald die ene der polıtıschen Interessenauseinandersetzung
gebracht. Luthers Werk habe dıe Gewissenstfreihel Raum der Kırche
verwirklıc) und daruüuber hinaus die VO Menschen gestaltenden
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Bereiche der Polıtik, des Staates, der Gesellschaft hineingewirkt. Die Po-
lıtık habe sıch VoNn Anfang Luthers bemächtigt. Darın lege die efahr,
seine Lehre verweltlichen und sie als Instrument nutzen Der Versu-
chung, Luther »Nu  ichen Zeitgenossen machen«, selen viele Lu-
ther-Jubiläen erlegen.
In der BR  - lassen sıch dıe offiziellen Stellungnahmen der EKD Lu-
ther-Jubiläum 1983 als das Bemühen charakterisieren, zwıischen dem
weltlichen und dem geistliıchen, zwıischen dem kırchlichen und dem at-
lıchen Bereıch tennen So ste der Vorsitzende des Rates der EKD,
Landesbischo Lohse, seiner Ansprache beım Lutherfestakt Worms
(30.10.1983) auf den eologen Luther und dıe Bedeutung seines ber-
setzungswerkes ab nde deutet auf die Otscha desesder
Schrift für alle Christen hın und spricht das Feld Okumenischer Aufgaben-
stellung
Der Verzicht auf die Einbringung sozlialethischer und sozlalhistorischer
Fragestellungen Ste| Gegensatz den Ansprachen der evangeli-
schen 1SCHNOIe der DDR Leıich und Hempel anlablıc! der Konstitulerung
des Martıin-Luther-Komitees der DDR bZw. des es  es Worms. An-
dererseıts stehen dıe usführungen Bıschof ses einem deutliıchen
usammenhang offizıellen Erklärung der ZU Luther-Jahr
1983 » Martın Luthers egenwa 1983 Wort des ates der«Die-

Stellungnahme bleıbt elatıv abgehoben. Auf der nhaltlıchen ene
verzichtet Sie z.B darauf, Luther sozlialhistorisch einzuordnen und seine
Leistungen diesem Bereich herauszuarbeiten.
Andererseits werden TODlIeme der Lutherrezeption beım Namen g_
annt

»Br wurde mıßbraucht, verzerr(t, heroıisiert, trıvialisıert«;
» verhängnisvoll wurden \ußerungen des ten Luther u  er die

Juden). Nıemand ann sie eute gutheißen. «
ber der lext wırd wenig konkret Er bleıbt elatıv gemeın auch da,
6S Fragen der Anwendung geht Beginn der Neuzeıt sınd Urc!
Luther »nıcht Ver.  etfe Fragen gestellt und och eute gültige tworten
gegeben worden«. Was sıch be1ı Luther studieren und die egenwa
chtbar machen laßt, wırd in der Oorm VON rfahrungen und Erkennt-
nissen aufgereiht: Glaubenskraft, Mut elassenheıt, die fundamenta-
le Unterscheidung, Was esaC| se1 und UNSeIC ache, die Entdek-
kung des Indıyıduums und die Hinwendung ZUT Gemeiinschaft Im ıttel-
punkt der Stellungnahme stehen Luthers Glaube, die 1bel, der Okume-
nische Gedanke
Die katholische Kirche der Bundesrepublik tellt, UrcC den
Vorsitzenden derkatholischen BischofskonferenzaraınaOSEeHöffner,
ganz auf den Theologen uther ab

Der Okumenische Gedanke spielt eine zentrale olle; hinsichtlich der
Spaltung der TC| wiırd der katholischen IC eine Miıtschuld ZUBC-
wliesen.
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Im Vordergrund der Überlegungen StTE. Luther als eter, als relıg1öser
und charismatisch-prophetischer ensch

Herausgestellt wırd dıe Forderung Luthers, daß alle Christen gemeı1n-
Sa  3 Zeugnis abgeben sollten

Ergebnisse
Zwischen den Ergebnissen der Lutherforschung und der Vermitt-

lung VOoN utherbıildern offizıellen Ansprachen und Stellungnahmen
VON Politikern und ertretern der Kırchen besteht eın erkennbarer 7u-
sammenhang. Dieser Zusammenhang schlä siıch in den verschiedenartı-
SCH und auch gegensätzlıchen Luther'  ern nıeder, die Luther-Jahr
gezeichnet wurden.?

Beziehen die Vermittlung der Massenmedien e1n, ist estzu-
stellen, daß auch hier eın wenngleıch keıin lınearer usammenhang
zwıschen den Ergebnissen der utherforschung und den Beıtragen den
Massenmedien besteht.!*

Der1e der Aspekte und Akzentsetzungen der Bundesrepu-
SteE. der DDR eın geschlossenes, harmonisıertes Lutherbild g-

genüber. Das gılt auch für die ene der staatlıch gelenkten und kontrol-
en Massenmedien der DDR, in denen eine einheiıitlich Vorstellung
Von Luther verbreıtet wırd.

Lutherdarstellungen lassen beiden deutschen Staaten er-
schiedliche /ugäange und Absichten erkennen. Die Intentionen Be-
reich der ideengeschichtliıchen und der sozilalgeschichtlichen eıtrage re1i-
chen VOIl Unterhaltung ber historisierende Informatıon bis polıti-
scher Auseinandersetzung, ischer Aufklärung und problematıisieren-
den Gegenwartsbezügen.

Die Luthervermittlung 1983 verfolgte den MassenmedienJe ach
der lelgruppe und den dieser unterstellten Interessen überwiegen eine
der ombinierte mehrere der folgenden Funktionen Informatıions- und
Aufklärungsfunktion, rientierungsfunktion, Entlastungsfunktion, Un-
terhaltungsfunktion.

Lutherwurde der deutschen Öffentlichkeit Stellungnahmen VoNn
Politikern und Urc! eiträge In Massenmedien nationaler Absıcht be-
ansprucht.
13 Vgl Marker Stahl(Hg.), Die Reformation geht weıter. Ertrag eines Jahres,
Erlangen 1984:; Pesch Hg.) Lehren Aus dem Luther-Jahr. Se1in rag für dıe Oku-
MENC, München/Zürich 1984; Politische Bildungsstätte Helmstedt (Hg.),Martın Luther iın
beiden deutschen Staaten, Helmstedt 1983; Quandt(Hg.), Luther, dıe Reformation und
dıie Deutschen, 'aderborn 1982; C -J. Roepke (Hg.), Luther 8 iıne kritische Bılanz,

schen Wissenschaft und OÖffentlichkeit, Dusseldorf 1985
Muünchen 1984; Sıssmuth (Hg.), Das Luther-Erbe ın Deutschland. Vermittlung ZW1-

Vgl Sussmut xHg.), a.a.Ö.; Irapmann Hufen, Programmdirektion Deutsches
Fernsehen DF) Informatıon und Presse, Martıin Luther. eformator etzer
Nationalheld?, Munchen 1983
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Luther wurde den Massenmedien als Wegbereıter für das heutige
Verständnis VOoNn Berufs-, Arbelits-, Rechts- und Politikverständnis arge-
Ste.

Der komplexe Zusammenhang zwıischen dem theologischen und
dem sakularen Luther kam Vermittlungsprozeß äufig UrZz:;: So
wurde VOoON der DDR-Staatsführung eın integriertes Lutherbild arge-
stellt, sondern eın eklektisches Lutherbild vermitte

Massenmedien können VON Luther und dessen Werk 1U Teilsiıchten
herausstellen. Ihre Kriterien für Auswahl und Reduktion wurden urch-
gangıg N1IC| offengelegt

In den Massenmedien der DDR und der wurden Überein-
stimmungen und TUC! Denken und Handeln Luthers unterschied-
lıch aufgearbeıitet.

Dr. Hans Süssmuth ist TOTIESSOTr für Neueste Geschichte der Universıität Dusseldorft.


